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Die  Erfindung  betrifft  einen  Zeilentransformator 
für  Fernsehgeräte,  bestehend  aus  wenigstens  ei- 
ner  Primär-  und  wenigstens  einer  Sekundärwick- 
lung  mit  einer  inhomogenen  Wicklungsdichtever- 
teilung,  bei  dem  Primär-  und  Sekundärwicklung 
derart abgestimmt  sind,  dass  die  sekundäre  Wech- 
sel-Hochspannung  insbesondere  ungradzahlige 
Harmonische >  5.  Ordnung  der  Grundordnung 
enthält,  und  wobei  eine  Feinabstimmung  durch 
eine  in  homogene  Wicklungsdichteverteilung  der 
Hochspannungswicklung  bewirkt  ist. 

EssindZeilentransformatoren  bekannt  (DE-A1- 
2504355),  bei  denen  die  erzeugte  Hochspannung 
dadurch  besonders  konstant  gehalten  wird,  dass 
die  Wechsel-Hochspannung  des  Zeilentransfor- 
mators  auf  ungradzahlige  Harmonische >  5.  Ord- 
nungabgestimmtwird.  Bei  dem  bekannten  Zeilen- 
transformator  sind  sowohl  die  Primär-  als  auch  die 
Sekundärwicklung  bzw.  Hochspannungswick- 
lung, in  Kammerwickeltechnik ausgeführt,  d.  h.  die 
Wicklungen  sind  auf  einen  Spulenkörper  gewik- 
kelt,  dessen  Wickelraum  in  mehrere  Kammern  un- 
terteilt ist.  Die Sekundärwicklung  bzw.  Hochspan- 
nungswicklung  bei  dem  bekannten  Zeilentrans- 
formator  ist  in  drei  Teilwicklungen  unterteilt,  von 
denen  jeweils  zwei  Teilwicklungen  auf  die  siebte 
Harmonische  und  eine  Teilwicklung  auf  die  fünfte 
Harmonische  durch  unterschiedliche  Windungs- 
zahlen  der  Teilwicklungen  abestimmt  sind.  Dies 
erfolgt  dadurch,  dass  die  Primärwicklung  eine  un- 
gleichmässige  Dichteverteilung  aufweist,  welche 
in  der Weise  verwirklicht  ist,  dass  auch  die  Primär- 
wicklung  in  eine  Mehrzahl  von  Kammerwicklun- 
gen  unterteilt  ist,  welche  unterschiedliche  Win- 
dungszahlen  aufweisen. 

Der  bekannte  Zeilentransformator  besitzt jedoch 
folgende  Nachteile: 

Da  für  die  Primärwicklung  nur  ein  begrenzter 
Wickelraum  zur  Verfügung  steht,  sind  der  Verän- 
derung  der Windungszahlen  in  den  verschiedenen 
Kammern  des  Wickelkörpers  für  die  Primärwick- 
lung,  durch  welche  die Abstimmung  zum  grössten 
Teil  erfolgen  sollte,  Grenzen  gesetzt,  so  dass  auch 
die  Sekundärwicklung  bzw.  Hochspannungs- 
wicklung  in  erheblichem  Umfang  für  die  Abstim- 
mung  mit  herangezogen  werden  muss. 

Aus der  DE-B1-2612465  ist  ein  Zeilentransfor- 
matorfür  Fernsehgeräte  bekannt,  bei  dem  der Wik- 
kel  der  Primärwicklung  aus  einer  metallischen  Fo- 
lie  mit einer zwischen  diese  als  Isolation  eingelegte 
Kunststoffolie  gewickelt  ist. 

Diezu  lösende Aufgabe  besteht  nun  darin,  einen 
Zeilentransformator  gemäss  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  anzugeben,  bei  dem  die  Abstim- 
mung  der  Wechsel-Hochspannung  auf  ungrad- 
zahlige  Harmonische ≥  5.  Ordnung  überwiegend 
durch  Massnahmen  an  der  Primärwicklung  er- 
folgt. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  wenigstens  der  Wickel  der  Primär- 
wicklung  aus  einer  metallischen  Folie  mit  einer 
zwischen  diese  als  Isolation  eingelegten  Kunst- 
stoffolie  besteht  und  eine  Grobabstimmung  durch 

eine  festlegung  der  Breite,  der  axialen  Lage  und/ 
oder  radialen  Lage  der  metallischen  Folie  der  Pri- 
märwicklung  bewirkt  ist. 

Durch  die  richtige  Wahl  der  Breite  der  metalli- 
schen  Folie,  aus  der  die  Primärwicklung  herge- 
stellt  ist,  sowie  der  axialen  Lage  und/oder  der  ra- 
dialen  Lage  des  Primärwickels  wird  bereits  annä- 
hernd  die  Abstimmung  der  Wechsel-Hochspan- 
nung  auf  die  gewünschten  Resonanzfrequenzen 
erreicht.  Die  Feinabstimmung  erfolgt  durch  eine 
unterschiedliche  Windungsdichte  der  Hochspan- 
nungswicklung,  welche  beispielsweise  aus  Draht 
auf  einen  mit  Kammern  versehenen  Spulenkörper 
gewickelt  ist. 

Durch  die  angegebenen  Massnahmen  kann  die 
Abstimmung  der  Wechsel-Hochspannung  eines 
Zeilentransformators  auf  ungradzahlige  Harmoni- 
sche >  5.  Ordnung  mit  geringerem  Aufwand  als 
bei  dem  bekannten  Zeilentransformator  durch- 
geführt  werden.  Die  vorgeschlagene  Lehre  kann 
sowohl  bei  solchen  Zeilentransformatoren  ange- 
wendet  werden,  bei  deren  Primär-  und  Sekundär- 
wicklung  in  Folienwickeltechnik  ausgeführt  sind, 
als  auch  bei  solchen  Zeilentransformatoren,  deren 
Sekundärwicklungen  in  Kammerwickeltechnik 
ausgeführt  sind. 

Die  Erfindung  ist nachstehend  in  den  Fig.  b is   3 
anhand  eines  Ausführungsbeispiels  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  die  Schaltungsanordnung  eines  Zeilen- 
transformators, 

Fig.  2den  Aufbau  der  Wicklungen  bei  einer Aus- 
führungsform  eines  Zeilentransformators,  und 

Fig.  3  den  Längsschnitt  durch  einen  Zeilenträns- 
formator  gemäss  Fig.  2. 

Fig.  zeigt  die  Schaltungsanordnung  eines  Zei- 
lentransformators,  welcher  eine  Primärwicklung  A 
besitzt.  Auf  seiner  Sekundärseite  sind  zwei  Hilfs- 
wicklungen  B und  C  angeordnet,  welche  Hilfs- 
spannungen  mitverhältnismässig  niedrigen  Span- 
nungswerten  liefern.  Die  Hochspannungswick- 
lung  des  Zeilentransformators  ist  in  drei  Teilwick- 
lungen  W1 ,  W2  und  W3  unterteilt.  Die  Tatsache, 
dass  zwischen  den  einzelnen  Teilwicklungen  W1 , 
W2  und  W3  des  Zeilentransformators  Dioden  D1 , 
Dz  geschaltet sind,  macht  deutlich,  dass  es  sich  bei 
dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  des  Zeilen- 
transformators  um  einen  Diodensplit-Zeilentrans- 
formator  handelt. 

Fig.  2  zeigt  den  tatsächlichen  Aufbau  eines  Zei- 
lentransformators  gemäss  Fig.  1.  Dieser  enthält 
den  sogenannten  Folienwickel  1 und  den  Spulen- 
körper  2,  der  eine  Mehrzahl  von  Kammern  besitzt, 
in  denen  die  Teilwicklungen  W1 ,  W2  und  W3  als 
Drahtwicklungen  angeordnet  sind.  Die  Enden  der 
Teilwicklungen  sind  an  Lötstützpunkte  geführt,  an 
denen  auch  die  Dioden  angelötet  sind.  Beim  ferti- 
gen  Zeilentransformator  liegt  der  Folienwickel  1 in 
dem  Spulenkörper  2. 

Den  Längsschnitt  durch  einen  solchen  fertigen 
Zeilentransformator  verdeutlicht  Fig.  3,  bei  dem 
der  Folienwickel  1 und  der  Spulenkörper  2  auf  ei- 
nem  Sockel  3  und  in  einem  Gehäuse  4  angeordnet 
sind.  Die  Hochspannungswicklung  besteht  aus 
den  Teilwicklunaen  W1 ,  W2  und  W3 ,  mit  denen 



die  Dioden  D, ,  D2  und  D3  in der aus  Fig.  1 ersicht- 
lichen  Weise  in  Reihe  geschaltet  sind.  Der  Hoch- 
spannungsanschluss  5  ist  am  oberen  Ende  aus 
dem  Gehäuse  4  herausgeführt,  während  alle  übri- 
gen  Anschlüsse  an  Sockelstifte  6  geführt sind,  von 
denen  der  Einfachheit  wegen  nur  einer  gezeigt  ist. 

Die  Primärwicklung  A  ist  in  Fig.  3  als  Teil  des 
Folienwickels  1  besonders  hervorgehoben.  Sie 
besitzt die  Breite  L,  welche  geringer  als  die für  den 
Folienwickel  1 insgesamt  zur  Verfügung  stehende 
Breite  W  ist. 

Die  Grobabstimmung  der  Wechsel-Hochspan- 
nung  des  Zeilentransformators  auf  ungradzahlige 
Harmonische >  5.  Ordnung  erfolgt  erfindungsge- 
mäss  dadurch,  dass  für  die  Primärwicklung  A  die 
richtige  Breite  L  gewählt  wird.  Eine  weitere  Ver- 
besserung  der  Grobabstimmung  kann  durch  die 
axiale  und/oder  radiale  Lage  der  Primärwicklung  A 
erfolgen.  Radiale  Lage  der  Primärwicklung  A  be- 
deutet  dabei,  dass  die  Primärwicklung  A  jede  be- 
liebige  örtliche  Lage  im  Folienwickel  zwischen  R2 
und  R1  einehmen  kann.  Axiale  Lage  der  Primär- 
wicklung  A  bedeutet,  dass  die  Primärwicklung  A 
mit  der  Breite  L  jede  beliebige  örtliche  Lage  ent- 
lang  der  Gesamtbreite  W einnehmen  kann. 

Durch  diese  Grobabstimmung  kann  etwa  bis  zu 
95%  des  Abstimmungsoptimums  erreicht  werden. 
Bei  entsprechender  Lage  der  Primärwicklung  A 
sind  die  Teilwicklung  W,  auf  die  5.  Harmonische 
und  die  Teilwicklungen  W2  und  W3  auf  die  9.  Har- 
monische  der  Wechsel-Hochspannungsgrund- 
welle  abgestimmt.  Die  darüber  hinaus  noch  benö- 
tigte  Feinabstimmung  kann  durch  eine  bewusst 
herbeigeführte  inhomogene  Wicklungsdichtever- 
teilung  in  der  Hochspannungswicklung  erzielt 
werden.  Dies  kann  beispielsweise  dadurch  erfol- 
gen,  dass  in  den  einzelnen  Kammern  des  Spulen- 
körpers,  auf  denen  die  Teilwicklungen  der  Hoch- 
spannungswicklung  gewickelt sind,  unterschied- 
liche  Windungszahlen  vorhanden  sind. 

1.  Zeilentransformator  für  Fernsehgeräte,  be- 
stehend  aus  wenigstens  einer  Primär-  und  wenig- 
stens  einer  Sekundärwicklung  mit  einer  inhomo- 
genen  Wicklungsdichteverteilung,  bei  dem  Pri- 
mär-  und  Sekundärwicklung  derart  abgestimmt 
sind,  dass  die  sekundäre  Wechsel-Hochspannung 
insbesondere  ungradzahlige  Harmonische j  5. 
Ordnung  der  Grundordnung  enthält,  und  wobei 
eine  Feinabstimmung  durch  eine  inhomogene 
Wicklungsdichteverteilung  der  Hochspannungs- 
wicklung  bewirkt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  wenigstens  der  Wickel  (1 )  der  Primärwick- 
lung  (A)  aus  einer  metallischen  Folie miteinerzwi- 
schen  diese  als  Isolation  eingelegten  Kunststoffo- 
lie  besteht  und  eine  Grobabstimmung  durch  eine 
Festlegung  der  Breite  (L),  der  axialen  Lage  (W) 
und/oder  der  radialen  Lage  (R1-R2)  der  metalli- 
schen  Folie  der  Primärwicklung  (A)  bewirkt  ist. 

2.  Zeilentransformator  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Sekundärwick- 
lung  bzw.  Hochspannungswicklung  (W1,  W2, 

W3)  auf  einem  Spulenkörper  (2)  mit  einer  Mehr- 
zahl  von  Kammern  angeordnet  ist  und  zur  Feinab- 
stimmung  in  den  einzelnen  Kammern  unterschied- 
liche  Windungszahlen  der  Hochspannungswick- 
lung  angeordnet  sind. 

1.  Transformateur  de  ligne  pour  récepteurs  de 
télévision,  se  composant  d'au  moins  un  bobinage 
primaire  et  d'au  moins  un  bobinage  secondaire 

avec  une  répartition  non  homogène  de  la  densité 
de  bobinage,  dans  lequel  le  bobinage  primaire  et  le 
bobinage  secondaire  sont  accordés  de  manière 
que  la  haute  tension  alternative  secondaire  con- 
tienne  en  particulier  des  harmoniques  impaires 
d'ordre  égal  ou  supérieur  à  5  et  dans  lequel  un 
accord  fin  est  obtenu  par  une  répartition  non  ho- 
mogène  de  la  densité  de  bobinage  du  bobinage 
haute  tension,  caractérisé  en  ce  qu'au  moins  l'en- 
roulement  (1)  du  bobinage  primaire  (A)  se  com- 
pose  d'une  feuille  métallique  avec  une  feuille  de 
plastique  disposée  entre  les  tours  pour  l'isolation 
et  en  ce  qu'un  accord  grossier  est  obtenu  en  déter- 
minant  la  largeur  (L),  la  position  axiale  (W)  et/ou 
la  position  radiale  (R1-R2)  de  la  feuille  métallique 
du  bobinage  primaire  (A). 

2.  Transformateur  de  ligne  selon  la  revendica- 
tion  1,  caractérisé  en  ce  que  le  bobinage  secon- 
daire  ou  bobinage  haute  tension  (W1 ,  W2  et  W3 ) 
est  placé  sur  une  carcasse  de  bobine  (2)  possédant 
une  pluralité  de  chambres  et  en  ce  que,  pour  l'ac- 
cord  fin,  des  nombres  de  tours  différents  du  bobi- 
nage  haute tension  sont  placés  dans  les  différentes 
chambres. 

1.  Horizontal  output  transformer  for  television 
receivers,  consisting  of  at  least  one  primary  and  at 
least  one  secondary  winding  with  an  inhomoge- 
neous  winding-density  distribution,  wherein  the 
primary  and  secondary  windings  are  tuned  in  such 
a  way  that  the  secondary  AC  high  voltage  contains 
in.  particular  odd  harmonics  equal  to  or  greater 
than  the  fifth  order  of  the  fundamental  wave  and 
wherein  fine  tuning  is  effected  by  an  inhomoge- 
neous  winding-density  distribution  of  the  high 
voltage  winding,  characterized  in  that  at  least  the 
winding  (1)  of the  primary winding  (A)  consists of 
a  metal  foil  with  an  interposed  plastic  foil  serving 
as  an  insulation  and  that  coarse  tuning  is  effected 
by  fixing  of  the  width  (L),  the  axial  position  (W) 
and/orthe  radial  position  (R1,  R2)  of the  metal  foil 
of  the  primary  winding  (A). 

2.  A horizontal  output transformer as Claimed  in 
Claim  1,  characterized  in  that  the  secondary  wind- 
ing  or  high  voltage  winding  (W1,  W2,  W3)  is  ar- 
ranged  on  a  coil  former  (2)  with  a  plurality  of 
chambers  and  that,  for  fine  tuning,  different  num- 
bers  of turns  of the  high  voltage  winding  are  arran- 
ged  in  the  individual  chambers. 
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